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9/11 

Der 11. September 2001 hat sich wie kaum ein anderer Tag in das kollektive Gedächtnis der Welt 

gebrannt. Bei den Anschlägen in New York und Washington starben fast 3000 Menschen, vier 

Wochen später begannen die Vereinigten Staaten ihren Krieg gegen den Terrorismus. Seit 10 

Jahren dauert nun dieser permanente Kriegszustand an, die internationalen Beziehungen haben 

sich in vielfältiger Weise verändert. Unzählige Bücher sind zum Thema erschienen, sie 

beschäftigen sich mit Terrorismus, al-Qaida, der islamischen Welt und ihren Fanatikern, zeichnen 

ein Bild der Dekade, ihrer Kriege und gehen den Spuren der Attentate in Kultur, Wirtschaft und 

Gesellschaft nach. Der Borromäusverein e.V. hat für Sie in Erinnerung an die Anschläge vor 10 

Jahren eine Auswahl aus Sachbüchern und Belletristik zusammengestellt.

 

Sachbücher 
 
 
Bierling, Stephan: Geschichte des Irakkriegs 

: der Sturz Saddams und Amerikas Albtraum im Mittleren Osten / Stephan Bierling. 

- Orig.-Ausg. - München : Beck, 2010. - 253 S. : Ill., graph. Darst., Kt. ; 19 cm - 

(Beck'sche Reihe ; 1890) 

Diese analytische Gesamtschau des Irakkrieges reicht von der Irakpolitik der USA 

während der Herrschaft Saddams, dem Einfluss des 11. September auf die 

Kriegsentscheidung und den internationalen Spannungen über die vorgeschobenen 

Gründe für den Einmarsch, den Kriegsverlauf und die Besatzungszeit bis zu den 

Versuchen der Stabilisierung des Irak, den Opferzahlen und den politischen und 

finanziellen Kosten des Krieges. Mit Beklemmung nimmt der Leser die verheerende 

Bilanz dieses Krieges zur Kenntnis, verursacht durch das Unwissen und die 

Realitätsverleugnung der Regierung Bush und das Fehlen vernünftiger politischer 

Konzepte für die Nachkriegsentwicklung. Auch nach dem Abzug der US-Truppen 

werden die chaotische Hinterlassenschaft und die starken Differenzen zwischen 

Sunniten, Schiiten und Kurden für weitere Unruhen sorgen. - Das informative, 

kenntnisreiche Buch ist allen zu empfehlen, die über dieses Ereignis nicht einfach 

hinweggehen wollen. Helmut Eggl 

MedienNr.: 566 694 kt. : 12,95 € 
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Feldpost 

 : Briefe deutscher Soldaten aus Afghanistan / Marc Baumann ... (Hrsg.). - 2. Aufl. - 

Reinbek bei Hamburg : Rowohlt, 2011. - 206 S. : Ill., Kt. ; 21 cm - (Süddeutsche 

Zeitung Magazin) 

Immer wieder hören wir in den Nachrichten vom Kriegseinsatz deutscher Soldaten 

in Afghanistan. Dort geht es meist um "große" Themen, wie Angriffe oder Einsätze. 

In diesen Dokumenten (der Titel lässt eher an die Weltkriege des vergangenen 

Jahrhunderts denken), die teils schon im Magazin der "Süddeutschen" veröffentlicht 

worden sind und an deren Veröffentlichung seitens der Bundeswehr kein Interesse 

bestand, erzählen Soldaten (darunter 1 Frau) nach Themen geordnet von großen 

und kleinen Dingen im Einsatz in einem fremden Land. Die Themen lauten z.B. 

Ankunft, Alltag, Fremde, Kinder/Land/Leid oder Leben mit dem Tod. Hier werden 

weder die Gefahren verharmlost noch glorifiziert, es geht um den Alltag. Gerade 

dadurch wird ein authentischeres Bild dessen vermittelt, was in Afghanistan und bei 

unseren Soldaten tatsächlich geschieht. - Das manchmal auch anrührende Buch 

vermittelt einiges an Informationen. Empfohlen. Michael Müller 

MedienNr.: 345 635 fest geb. : 17,95 € 

Filkins, Dexter: Der ewige Krieg 

: Innenansichten aus dem "Kampf gegen den Terror" / Dexter Filkins. - Frankfurt am 

Main : S. Fischer, 2009. - 384 S. : Ill. ; 22 cm. - Aus dem Engl. übers. 

Der amerikanische Kriegberichtserstatter beschreibt im Buch seine Erlebnisse im 

Irak und in Afghanistan von 1998 bis 2004. Ob Bestrafungs- und Hinrichtungsaktion 

der Taliban oder die Begleitung einer Einheit Marines bei der Eroberung 

Falludschas, der Journalist steckt mittendrin. Schreckliche Erlebnisse werden 

präsentiert und machen deutlich, dass Kriege eben nicht mit Präzisionsbomben 

gewonnen werden können. Es sind alltägliche Innenansichten eines grauenvollen 

Krieges mit Meldungen von Selbstmordanschlägen, militärischen Verlusten und 

Toten in der Zivilbevölkerung. Der Wahnsinn des Krieges, die Unfähigkeit zum 

Frieden und die grausamen Innenansichten sind verstörend für die Leser, die sich 

nach den langen Jahren kriegerischer Auseinandersetzung an diese Konflikte 

gewöhnt haben. Ein bedrückender, aber wichtiger Titel, der Einblicke in die Kriege 

unserer Tage vermittelt. Für größere Bestände empfohlen. Michael Müller 

MedienNr.: 316 812  fest geb. : 22,95 € 
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Fritz, Peter: Politik der Angst 

: 9/11 und die Folgen / Peter Fritz. - St. Pölten [u.a.] : Residenz-Verl., 2011. - 235 S. 

: Ill. ; 23 cm 

Ausgehend von den Ereignissen am 11. September 2001, die der ORF-Büroleiter in 

Washington miterlebte, zeichnet er ein Bild der US-amerikanischen Politik, die, von 

Angst vor dem neuen Terror geprägt, zeitweise nüchterne, sachliche Überlegungen 

und rechtsstaatliche Grundsätze außer Acht lässt. Erlebnisse, Erfahrungen und 

Einschätzungen greifen in diesen Skizzen über die Politik vor allem der Bush-

Regierung ineinander und geben u.a. Einblicke in die Gedankenwelt der 

Neokonservativen, die Ursachen der Finanzkrise, die politischen 

Auseinandersetzungen zum Irakkrieg, die ausufernde Dimension der 

Geheimbereiche, den Krieg mit Drohnen und Robotern und in weitere weltpolitische 

Brennpunkte. - Eine journalistisch interessante, auf eigenen Erfahrungen und vielen 

Gesprächen beruhende kritische Bilanz. Für größere Bestände empfehlenswert.   

Helmut Eggl 

MedienNr.: 348 711  fest geb. : 22,90 € 

 
 
 
Greiner, Bernd: 9/11  

: der Tag, die Angst, die Folgen / Bernd Greiner. - München : Beck, 2011. - 280 S. : 

Ill., Kt. ; 22 cm 

Wie kaum ein anderer Tag des neuen Jahrtausends hat sich der 11. September 

2001 in das kollektive Gedächtnis eingebrannt. Es wird wohl nur wenige Menschen 

geben, die sich nicht mehr daran erinnern können, wo sie sich an jenem Tag 

aufhielten. Zehn Jahre nach den Ereignissen ist das Interesse an den 

Hintergründen und den agierenden Personen kaum verflacht. Im Gegenteil: 

Pünktlich zum 10. Jahrestag liegt erstmals eine umfassende Geschichte der 

Anschläge vor. Der Hamburger Professor für Geschichte Bernd Greiner erzählt, wie 

es zu diesen verheerenden Terrorattacken kommen konnte, und skizziert die 

Hintermänner von al-Quaida, allen voran Osama Bin Laden. Für Greiner stellt 

"9/11" zudem eine Weggabelung dar: Nach den Anschlägen und im Zuge der 

Kriege gegen Afghanistan und gegen den Irak wurden weltweit Gefangenenlager 

eröffnet, in denen es zu Folterungen kam und als deren beschämendes Symbol 

Abu Ghraib gelten darf. Seither sei in der gesamten westlichen Welt eine 

Einschränkung der Menschen- und Bürgerrechte zu verzeichnen, so Greiners 

Überzeugung. - Hervorragend recherchiert und exzellent geschrieben, erhellt das 

Buch die Hintergründe und Auswirkungen des "11. September"! Überall zu 

empfehlen. Bernhard Lübbers 

MedienNr.: 568 749  fest geb. : 19,95 € 

 



medienliste | 9/11 

 
© borro medien gmbh, Bonn 

6 

 
Junger, Sebastian: War  

: ein Jahr im Krieg / Sebastian Junger. - 1. Aufl. - München : Blessing, 2010. - 335 

S. : Kt. ; 22 cm. - Aus dem Engl. übers. 

Das Korengal-Tal liegt im Vorland des Hindukusch, das wegen der brutalen Kämpfe 

auch als "Afghanistan von Afghanistan" bezeichnet wird. Der Journalist Sebastian 

Junger ("Der Sturm", BP 98/934) hat dort als "eingebetteter" Reporter zwischen 

Juni 2007 und Juni 2008 einen Kampftrupp des US-Militärs begleitet; der längste 

seiner fünf Besuche dauerte einen Monat. Junger beschreibt in drei Teilen (Angst, 

Töten, Liebe) den Alltag der Soldaten, den er hautnah miterlebt hat, sowie seine 

eigenen Erfahrungen detailgetreu und unmittelbar. Durch die sachliche Sprache, 

authentische Dialoge - Junger griff dafür auf Filmmaterial zurück - und militärische 

Fachbezeichnungen, die im Text erklärt werden, fühlt sich der Leser mitten ins 

Geschehen hineinversetzt. Von der Langeweile in Wartezeiten bis zum 

Adrenalinrausch: Es ist ein Leben der Extreme, geprägt von Unberechenbarkeit, 

Stress und dem starken Zusammenhalt innerhalb des Zuges, der soweit führt, dass 

das eigene Leben dem Überleben des Ganzen untergeordnet wird. Junger belegt 

das, was er in "seinem" Zug erlebt, mit wissenschaftlichen Erkenntnissen u. a. aus 

dem Bereich der Verhaltenspsychologie. - Dies ist kein Buch über die 

geschichtlichen Hintergründe oder die politischen Zusammenhänge des 

Afghanistankriegs, sondern eines über Soldaten im bewaffneten Kampf und dessen 

einschneidende Auswirkungen. Das faszinierende und erschütternde Buch sei 

daher allen wärmstens empfohlen. Barbara Sckell 

MedienNr.: 339 855  fest geb. : 19,95 € 

Rashid, Ahmed: Taliban 

 : Afghanistans Gotteskämpfer und der neue Krieg am Hindukusch / Ahmed Rashid. 

- Orig.-Ausg. - München : Beck, 2010. - 479 S. : Kt. ; 19 cm - (Beck'sche Reihe ; 

1958). - Aus dem Engl. übers. 

Der pakistanische Journalist analysiert in dieser erweiterten Neuauflage des 

erstmals im Jahr 2000 erschienen Buches die historischen Hintergründe der 

Taliban-Bewegung in den neunziger Jahren. Er schildert den Aufstieg der Taliban 

und deren primitiven Fundamentalismus, die brutale Eroberung Afghanistans, die 

politische und militärische Organisation, das Geschäft mit den Drogen, die 

Verbindungen zu al-Qaida, das Gezerre um Ölpipelines, die engen Verbindungen 

des pakistanischen Geheimdienstes und das Desinteresse der USA. Kritisch setzt 

er sich mit dem Verhalten der zentralasiatischen Regierungen auseinander und 

zeichnet in einem ergänzenden Kapitel die Entwicklung in Afghanistan seit dem 11. 

September 2001. Im Anhang werden neben chronologischen Übersichten auch die 

Strukturen und die führenden Mitglieder der Taliban-Bewegung aufgeschlüsselt. 

Das informative und zugleich spannende Buch ermöglicht intensive Einblicke in die 

politische Situation, in die afghanische Stammeskultur und die religiösen 

Bewegungen und ist als Standardwerk allen Büchereien sehr zu empfehlen. Helmut Eggl 

MedienNr.: 566 693  kt. : 14,95 € 
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Schäuble, Martin: Black Box Dschihad 

: Daniel und Sa'ed auf ihrem Weg ins Paradies / Martin Schäuble. Mitarb. Britt 

Ziolkowski. - 1. [Aufl.] - München : Hanser, 2011. - 217 S. : Ill., Kt. ; 22 cm 

In diesen beiden parallel erzählten Biografien versucht der Autor, die Entwicklung 

und das Leben zweier Dschihadisten nachzuvollziehen. Der eine, Daniel, bekannt 

als "Sauerlandbomber", wird rechtzeitig gefasst, der andere, Sa'ed aus Nablus, 

tötet als Selbstmordattentäter mehrere Menschen. Wie sich deren Einstellung 

entscheidend veränderte und welche Umstände dazu beitrugen, sich der 

extremistischen Koranauslegung anzuschließen, wird aus den Gesprächen mit den 

Eltern, mit Freunden, Verwandten und Bekannten deutlich, die einen sehr 

differenzierten und intensiven Einblick in deren Leben und Umfeld zulassen. Auch 

wenn das Warum letztendlich ein Geheimnis der Betroffenen bleibt, mit dem Buch 

werden Vorstellungen, Motive und Entwicklungen sichtbar, die dieses Phänomen 

einigermaßen erklären können. Lesenswert. Helmut Eggl 

MedienNr.: 568 191  kt. : 14,90 € 

 
 
 
Belletristik 

 
 
Aslam, Nadeem: Das Haus der fünf Sinne 

: Roman / Nadeem Aslam. - 1. Aufl. - Reinbek bei Hamburg : Rowohlt, 2010. - 459 

S. ; 21 cm. - Aus dem Engl. übers. 

35 Jahre war der Engländer Marcus mit Quatrina, einer afghanischen Ärztin, 

verheiratet. Ihretwegen war er, der auch Arzt ist, zum Moslem geworden. In der 

alten Villa, in der Quatrina zuletzt aus Angst vor den Taliban die Bücher an die 

hohen Decken genagelt hatte, treffen Versprengte des Krieges und der Unruhen 

Afghanistans zusammen: eine junge Russin auf der Suche nach ihrem 

verschollenen Bruder, einem Soldaten, ein junger Fundamentalist und potenzieller 

Selbstmordattentäter, ein altgedienter CIA-Agent, der einst Marcus' Tochter 

Zameen geliebt hat, und eine junge afghanische Lehrerin, die wegen ihres Berufes 

um ihr Leben fürchtet. Sie alle sind Opfer und Akteure in den 

Auseinandersetzungen, dem Hass, der keinen Frieden möglich werden lässt, nicht 

mal Hoffnung aufkommen lässt. - "Das Haus der fünf Sinne" ist ein sanfter Titel für 

einen Roman voller tragischer Einzelschicksale, für ein politisches Buch, das 

Stellvertreter aller Kriegsparteien in einem Haus versammelt, in kleinen Puzzleteilen 

erzählt, wie ihrer aller Leben miteinander verwoben ist. - Ein eindrucksvolles Buch, 

das berührt, zugleich aber auch verwirrt durch seine Ausweglosigkeit, seinen Blick 

hinter die Kulissen der einzelnen Interessengruppen und ihrer Unmenschlichkeit. 

(Übers.: Bernhard Robben) Sabine Schaefer-Kehnert 

MedienNr.: 318 502  fest geb. : 19,95 € 
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DeLillo, Don: Falling Man 

: Roman / Don DeLillo. - 1. Aufl. - Köln : Kiepenheuer & Witsch, 2007. - 265 S. ; 21 

cm. - Aus dem Engl. übers. 

Aus dem brennenden Inferno der zusammenstürzenden Türme rettet sich am 11. 

September 2001 ein Mann. Keith ist äußerlich nur leicht verletzt. Dann steht er vor 

der Tür von Lianne, von der er seit Jahren geschieden ist. Sie nimmt ihn bei sich 

auf und lässt sich trotz aller Bedenken und Probleme auf einen Neubeginn der 

Beziehung ein. Während ihr Sohn am Himmel nach Flugzeugen späht, versucht 

Keith, das Erlebte zu verarbeiten. Immer wieder schrecken ihn Bilder und 

Erinnerungen auf. Mit einer anderen Überlebenden, deren Aktentasche er bei 

seiner Flucht mitnahm, geht er eine kurze Affäre ein. - Es sind meist kurze, 

filmartige Sequenzen, die der angesehene amerikanische Schriftsteller sechs Jahre 

nach der Katastrophe zusammenmontiert hat. Der Verstörtheit der Menschen 

entsprechend ist auch die Sprache kalt, distanziert, auf das Nötigste beschränkt. In 

den Zeitungsrezensionen fielen die Urteile kontrovers aus, was in der Leserschaft 

ähnlich zu erwarten ist. Auf jeden Fall ein wichtiger Roman, der in jeder größeren 

Bücherei angeschafft werden sollte. (Übers.: Frank Heibert) Dietmar Adam 

MedienNr.: 276 652  fest geb. : 19,90 € 

  
 
Foer, Jonathan Safran: Extrem laut & unglaublich nah 

: Roman / Jonathan Safran Foer. - 2. Aufl. - Köln : Kiepenheuer & Witsch, 2005. - 

436, [30] S. : zahlr. Ill. ; 21 cm. - Aus dem Engl. übers. 

Als am 11. September die Flugzeuge die Türme des World Trade Center zum 

Einsturz bringen, wird der 9-jährige Oskar frühzeitig von der Schule heimgeschickt. 

Auf dem Anrufbeantworter finden sich beruhigende Nachrichten seines Vaters, der 

sich zu einem Geschäftsessen im WTC aufhält. Nachdem der Tod des Vaters 

traurige Gewissheit geworden ist, kann sich Oskar lange nicht damit abfinden. Er 

findet in den Sachen seines Vaters Hinweise, die ihn zu einer bizarren Suche quer 

durch New York animieren, zu einem Spiel, wie er es schon oft mit seinem Vater 

gespielt hat. Hinzu kommen Erinnerungen an seine Großeltern, die den Feuersturm 

von Dresden knapp überlebten, getrennt wurden und sich in New York 

wiedertrafen. - Nach "Alles ist erleuchtet" hat der junge amerikanische Autor wieder 

ein ungewöhnliches Buch geschrieben, das auch visuelle Elemente in den Text 

integriert, etwa ein Daumenkino, das einen vom WTC springenden Menschen zeigt, 

jedoch nach oben. Foer ist eine surreale, beklemmende und brillante 

Auseinandersetzung mit der Erfahrung von Gewaltopfern gelungen, die viele Leser 

verdient. (Übers.: Henning Ahrens) Dietmar Adam 

MedienNr.: 237 902  fest geb. : 22,90 € 
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Lehr, Thomas: September 

 : Fata Morgana ; Roman / Thomas Lehr. - 1. [Aufl.] - München : Hanser, 2010. - 

477 S. ; 22 cm 

Thomas Lehr hat es mit seinem Roman über den 11. September 2001 und den 

Irakkrieg auf die Shortlist des Deutschen Buchpreises geschafft. Es ist ein Roman 

ohne Punkt und Komma - leider im wahrsten Sinne des Wortes. In "September" gibt 

es keine Satzzeichen. Die Absätze sind willkürlich gemacht, Groß- und 

Kleinschreibung geben keine Hinweise auf den Anfang eines Satzes. Das macht 

die Lektüre anstrengend. Viele Kritiker loben Lehrs Methode der "lyrischen 

Verdichtung". Beim ungeübten Leser kann das Buch aber leicht zu lyrischer 

Verwirrung führen. Dazu tragen auch die vier verschiedenen Erzählperspektiven 

bei. Denn es werden zwei parallele Lebensgeschichten in den USA und im Irak 

erzählt: Sabrina, die Tochter eines deutsch-amerikanischen Germanistikprofessors 

stirbt am 11. September im World Trade Center, während Muna, die Tochter eines 

irakischen Arztes, bei einem Bombenattentat im Irak ums Leben kommt. Auf den 

Text muss man sich einlassen. Deshalb ist "September" nichts für den Reisekoffer 

und eher für größere Bestände geeignet. Katja Strippel 

MedienNr.: 335 379  fest geb. : 24,90 € 

MacInerney, Jay: Das gute Leben 

: Roman / Jay McInerney. - 1. Aufl. - Köln : Kiepenheuer & Witsch, 2010. - 441 S. ; 

19 cm - (KiWi ; 1151). - Aus dem Engl. übers. 

Zwei Paare in New York, die scheinbar alles haben: Familie, gute Jobs, 

gesellschaftliche Anerkennung. Anwältin Corrine lebt mit ihrem Mann in einem 

schicken Loft und ist Mutter von Zwillingen. Der Börsenmillionär Luke nimmt sich 

gerade eine Auszeit, seine Frau ist die High-Society-Königin Manhattans, die 

Tochter wird langsam flügge. Doch die scheinbar so perfekte Fassade zeigt Risse - 

da plötzlich ergibt sich die Gelegenheit, aus dem bisherigen Leben auszubrechen. 

Denn nach den Terroranschlägen des 11. September ist nichts mehr so, wie es 

war. Corrine hilft in einer Suppenküche, dort trifft sie Luke. Die beiden beginnen 

eine Affäre und sind bereit, ihre bisherigen Partner zu verlassen und einen 

Neuanfang zu wagen. Alles scheint möglich, alles soll anders, besser werden. Doch 

irgendwann lichtet sich der Rauch, das Leben geht weiter und so fragen sich die 

beiden: Ist das das "gute Leben", nach dem wir gesucht haben oder nicht? - Der 

Leser erlebt die Gefühlswelt der Figuren hautnah mit, nicht zuletzt durch die 

brillanten, intensiven Dialoge und die emotionale Beschreibung des amerikanischen 

Autors, der 2001 das brennende World Trade Center von seiner Wohnung aus 

sehen konnte. Für alle Bestände empfehlenswert. (Übers.: Ingo Herzke) Tanja Bergold 

MedienNr.: 564 905  kt. : 9,95 € 
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Yunis, Alia: Feigen in Detroit 

: Roman / Alia Yunis. - 1. Aufl. - Berlin : Aufbau, 2010. - 472 S. ; 22 cm 

Aus dem Engl. übers. 

Die 85-jährige Fatima Abdullah verlässt ihren Exmann und ihre amerikanische 

Heimat Detroit und zieht zu ihrem Urenkel Amir nach Los Angeles. Dort wird sie von 

Prinzessin Scheherazade besucht, die sich nur ihr zeigt und die versucht, Fatima 

die Geheimnisse ihres Lebens zu entlocken. Mit der Märchenfigur aus 1001 Nacht 

hält die alte Dame täglich Zwiesprache. Sie weiß, dass sie bald sterben wird, denn 

nach der 1001. Nacht wird für sie das Ende kommen. Zuvor hat sie jedoch noch 

eine Menge zu erledigen, wie z.B. eine Frau für ihren homosexuellen Urenkel zu 

finden, ihr Geburtshaus im Libanon einem geeigneten Erben zu vermachen und 

ihrer schwangeren Urenkelin den Koran auf Arabisch beizubringen. In ihren 

Erzählungen, die Scheherazade jede Nacht von ihr zu hören bekommt, berichtet sie 

amüsant, aber auch ergreifend über ihr eigenes Schicksal, über die sehr 

eigenwilligen Charaktere der Mitglieder ihrer Familie und über den multikulturell 

geprägten Alltag in den USA. Die traditionellen Verhaltensweisen der arabisch-

stämmigen Einwanderer werden ebenso deutlich aufgezeigt wie die überzogene 

Terrorismusangst der Amerikaner. Dabei versteht es die Autorin sehr gekonnt, ein 

äußerst aktuelles Thema in die Handlung einzubeziehen: Haben erst die Anschläge 

vom 11. September 2001 das Leben der Einwohner arabischer Herkunft verändert 

oder wurden sie auch schon vorher als mutmaßliche Terroristen und Außenseiter 

angesehen? - Ein scharfsinniger, aber durchaus auch humorvoller Roman, der 

Büchereien zu empfehlen ist. (Übers.: Nadine Püschel, Max Stadler) Edith Schipper 

MedienNr.: 334 053  fest geb. : 19,95 € 





medienliste | 9/11 

 
© borro medien gmbh, Bonn 

12 

 

Die endlose Medienvielfalt - allein über 80.000 Buchneuerscheinungen 

kommen jährlich auf den deutschen Markt - zu sichten, auszuwählen 

und zu bewerten hat sich das Lektorat des bv. auf die Fahnen 

geschrieben. Unterstützt wird das Lektoratsteam von einer Reihe 

freiberuflicher Rezensenten, die auf der Grundlage des christlichen 

Menschenbildes und unter Berücksichtigung der literarisch-

inhaltlichen Qualität sowie der Relevanz für die verschiedenen 

Benutzergruppen und Angebote die einzelnen Medien beurteilen. 

Auf diese Weise erscheinen im Jahr ca. 3.500 Rezensionen, die in der 

gemeinsam mit dem in Bayern tätigen Sankt Michaelsbund 

herausgegeben Zeitschrift „medienprofile“ veröffentlicht werden. 

Der medienprofile-Newsletter präsentiert die vom Borromäusverein 

ausgezeichneten Monatsbücher sowie eine Reihe aktueller Buchtipps. 

Nachzulesen sind die Rezensionen auch auf den Internetseiten der 

borro medien gmbh (www.medienprofile.de und 

www.borromedien.de). Hier stellt das Lektorat Medienlisten zu 

unterschiedlichen Anlässen vor, greift aktuelle Schwerpunktthemen 

auf und bietet eine Vielzahl an empfehlenswerten Medientipps. 

Das Lektoratsteam wirkt bei der Zusammenstellung der 

verschiedenen Verkaufsausstellungen (Kinderbuchausstellung, 

Erstkommunionausstellung, Weihnachtsbuchausstellung) mit und 

engagiert sich auf Einkaufstagen, Veranstaltungen in den Diözesen 

und im Borromäushaus in Form von Buchvorstellungen und 

Workshops. 

 

Bettina Kraemer 


